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Auf Grund des 3 der Anordnung der Landeszentral¬
behörden vom 22. August 1916 zur Verordnung des Bun¬
desrats über Fleischversorgung vom 27. März 1916 er¬
nenne ich hiermit

1. den Vorsitzenden des Viehhandelsverbandes, Land¬
rat von Bernus zu Bad Homburg v. d. H. zum Vor¬
sitzenden,

2. den Geheimen Regierungsrat Droege zu Wiesbaden
zum stellvertretenden Vorsitzenden,

Z. den Vorsitzenden der LandwirtschaftskammerBart-
mann-Lndicke zil Frankfurt a. M.,

4.  den Stadtrat Meckbach zu Frankfurt a. M .,
5. den Leiter der Kreisfleischstelle des Kreises Dillen-

burg, Kreisbanmeister Rover zu Dillenburg
zu 3. bis 5. zu Mitgliedern
der mit dem 15. September ds. Js . mit dem Sitz in Frank¬
furt a. M . in Tätigkeit tretenden Bezirksfleischstelle.

Wiesbaden,  den 15. September 1916.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlich!.
St . Goarshausen, den 21. September 1916.

Der Königliche Landest.
I . B .: v. Briini  n g.

Be ko nntnrachung
betreffend die Fortführung der Brandkataster.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die bei ih¬
nen gestellten Anträge, welche das Eingehen neuer Versiche¬
rungen bei der Nassanischen Brandversicherungs-Anstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder sonstige Veränderung
bestehender Versicherungen vom 1. Januar des nächsten
Jahres au bezwecken, zu sammeln und baldtunlichst, spä¬
testens aber bis zum 24. Oktober lfd. Jahres , hierher ein¬
zusenden.

Alle Anträge sind von den Beteiligten schriftlich oder
zu Protokoll anzubringen, und es muß aus denselben be¬
stimmt zu ersehen sein, was der Antragsteller verlangt. Un¬
zulässig ist es daher
a) Verzeichnisse hierher einzusenden, welche nichts weiter

als die Namen der Antragsteller enthalten;
d) rechtzeitig gestellte Anträge bis zum Rundgang aufzu¬

heben, und dann erst der Kommission anszuhändigen.
Die Vorsitzenden der Schätzungskommissionen sind im

Besitze von Formularen , welche zur Aufnahme der Versiche¬
rungsanträge benutzt werden können, und werden dieselben

s in Gemäßheit des § 9 ihrerGeschäftsanweisung den Herren
Bürgermeistern auf Verlangen zur Benutzung überlasten.

Den Anträgen ist seitens der Herren Bürgermeister
eine Nachweisung über diejenigen Gebäude beizufügen, be¬
züglich deren die Aufhebung oder eine Revision der Ber¬
gen, oder feuergefährlicher Benutzung, ohne den Antrag
sicherung wegen Wertminderung, baulicher Beränderun-
der Versicherten einzutreten hat.

Wiesbaden,  den 7. September 1916.
Als gesetzl. Vertteter der Rast. Brandversicherungs-Anstalt.

Der Landeshauptmann.

Die Herren Bürgermeister mache ich dabei besonders
aufmerksam, daß die Anträge der Versicherten spätestens
bis zu dem angegebenen Zeitpunkte der Nass. Brandver¬
sicherungsanstaltzu Wiesbaden und nicht, wie es in den
Vorjahren mehrfach geschehen ist, direkt an die Vorsitzenden
der Schätzungs-Kommissionen einzusenden sind.

St . Goarshausen, den 21. September 1916.
Der Königliche Laudrat.
I . B .: v. Brüning.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , de« 2. Oktober 1916,
vormittags von 9—1 Uhr,

durch den König!. Kreisarzt, Herrn Geh. Medizinalrat Dr
Mauer, in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

St. Goarshausen, den 21. September 1916.
__ ^ Der Vorsitzende des Kreisausschustes.

Bekanntmachung
Das Bezirkskommando stellt in nächster Zeit mehrere

nur garnisonverwendungssähige Zweijährig-Freiwillige
aus den Geburtsjahren 1896 und 1897 mit vorzüglichen
Zeugnissen und sehr g u t e r H a n d schr i f t ein. Bevor¬
zugt werden Leute, die bei einer Kommunalbehörde be¬
schäftigt gewesen sind. Beherrschung der Stenographie u.
Maschinenschrift erwünscht.

Gesuche mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab¬
schriften, polizeilichem Führungszeugnis und Meldeschein
sind umgehend hierher einzusenden.

BezirkskommandoErbachi. Odenwald.

Wer SrokgsLreiLs verkokter ! . ver-sSvüiyk
ßck am vakerlMÜe tmü mackk ffck ifraffeßr!
WaMMMnMHnMHRKiaMHMMnMSmi

Ieiilde und Ireunde.
KriminalromanvonR. MandowSky. 12

»Nach der Hochzeit brachen Sie den Verkehr ab?"
»Nein, im Gegenteil, Ladanyi zog mich fast ostentativ in

sein Hans, um mir sein Glück zu zeigen, denn anfangs wllr-
digte er uiich der Ehre, auf mich eifersüchtig zu sein, gar nicht."

»Und dann?"
„Und dann bildete er sich plötzlich ein, seine Frau sehe

mich mit anderen Augen an und damit begann das Elend."
»Sie meinen?"
»Er begann trnS zu belauern, unS nachzuspionieren.

Machte seiner Frau schreckliche Szenen, die er ihr nachher
auf den Knieen abbat."

„Sie behaupten natiirlich, daß seine Eifersucht grundlosmar?"
Jöta starrte den Untersuchungsrichter«inen Augenblick

fassungslos an. Wollte der ihm etwa mit dieser scheinbar
so harmlosen Frage eine Falle stellen?

»Entschuldigen Sie," stammelte er verwirrt, „aber seit
einer Viertelstunde habe ich die Empfindung, als ob etwas
Feindseliges gegen mich in der Luft läge. Ihre letzte Frage
bestärkt nieinen Verdacht. Ich habe vorhin Ihre Worte nicht
ernst genommen. Oder wäre es denkbar, daß Sie den —
Hirngespinsten eines Wahnsinnigen Glauben schenken und
mich für den Mörder halten?"

Der Richter wich der direkten Antivort aus.
»Sie halten ihn für wahnsinnig?"forschte er.
„Im Augenblick der Tat war er sicherm:zurechnungSsähig

meinerMeinung nach. Heute weiß er möglicherweise wirklich
nichts mehr davon und bildet sich allen Ernstes ein, ich sei der
Mörder— solche Fälle sind schon vorgekommen."

„Allerdings."
„Doch jetzt spreche ich nicht weiter, ehe Sie mir nicht eine

Frage beantworten. Stehe ich hier als Zeuge oder als An¬
geklagter?«

Seine düster brennenden Augen richteten sich bei diesen
Worte» auf den Untersuchnngsrichter.

.Natürlich als Zenae. beeilte sich dicker zu antworten.

„Ich erwähnte die Anschuldigung Ladanyis nur, Gewicht lege
ich ihr natürlich keins bei."

Ein befreiender Atemzug hob merklich Iotas Brust, doch
fuhr er ganz ruhig fort: „Sonst könnte ich mit Leichtigkeit
mein Alibi beiveisen."

„Woraus ich gar kein Gewicht lege. Bei Ihrer Verneh¬
mung kommt es mir hauptsächlich darauf an, mir ein klares
Bild der Vorgeschichte des Mordes zu verschaffen. Wie hat
sich diese Ihrer Meinung»ach abgespielt?"

„Genaues weiß ich natürlich nicht, da ich seit dem bru¬
talen Ueberfall Ladanyis ans mich nicht mehr mit ihm ver¬
kehrte, trotzdem wir im gleichen Hanse wohnten. Ich denke
mir. er wird wieder geglaubt haben, seine Frau betrüge
ihn. Dazu genügte ein hingeworfenes Wort— der Brief einer
Freundin, ivelcher mit „Liebste Flora!"beginnt— oder sonst
irgend eine Nichtigkeit."

„Und dann?"
»Dann wird er dem armen Weibe wieder einen Auf-

tritt gemacht haben, in dessen Verlauf er sich in einen solchen
Zorn hineinredete, daher in einem Anfall von Geistesverwir¬
rung die unselige Tat beging."

„Bis hierher wäre die Sache begreiflich. Wie aber er¬
klären Sie sich das, daß er den Leichnam in die Kiste legte
und das alberne Märchen von der Höllenmaschine erzählte?"

»Hier verliere ich leider auch den Faden. Meiner Mei¬
nung nach muß ihm kurz nach der Tat für Augenblicke das
fürchterliche Geschehnis klar geivorden sein, und mit der
Schlauheit eines Berrückteu mag er dann seinen Plan, die
Leiche ohne Aufsehen ans dem Hanse zu entfernen, ausgeheckt
haben."

»Und schließlich dürfte er dann, wie gesagt, die Ausgeburt
seiner Phantasie für ein wirkliches Geschehnis halten."

Der Richter schüttelte den Kopf.
»Da gibt'S noch sehr viel anfzuklären, trotzdem der Fall

anscheinend so einfach war. Nun, «vir werden sehen. Vorläufig
danke ich Ihnen."

Jöta verneigte sich, aufstehend.
»Bitte, wollen Sie zur Kenntnis nehmen, daß ich Ihnen

mich weiterhin jederzeit zur Verfügniig stehe."
Damit ging er. »

Der deutsche TaMericht.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

Westlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von lebhaften Artillerie- und Handgranatr« -

kämpsen im Somme - und Maasgebiet ist nichts zu berichten..
Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bagern.
Westlich von Luck schlugen schwächere ruffische Angriffe

fehl. Bei Korytnica hält sich der Gegner noch in kleine«
Teilen unserer Stellung . Bei den Kämpfe« des 20. Sep¬
tembers fielen 760 Gefangene und mehrere Maschinenge¬
wehre in unsere Hand.

Heftiger Artiüeriekampf aus einem Teile der Front zwi¬
schen Sereth und Strgpa nördlich von Zborow. Feindliche
Angriffe wurden durch unser Feuer verhindert.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
An der Narajowka lebhafte Feuer- und stellenweise Jn-

fanterietätigkeit.
In den Karpathen ist die Kuppe Smotrec wieder ver¬

loren. Die fortgesetzten Anstrengungen der Russen an der
Baba -Lndowa blieben Dank der Zähigkeit unserer tapferen
Jäger abermals erfolglos. Angriffe im Tatarra-Abschnitte
und nördlich von Dorna Watra sind abgeschlagen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Nichts Neues.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen:

In der Dobrudscha gingen starke rumänische Kräfte süd¬
westlich von Topraisar zum Angriff über. Durch einen um¬
fassenden Gegenstoß deutscher, bulgarischer und türkischer
Truppen gegen die Flanke und den Rücken des Feindes
sind die Rumänen fluchtartig zurückgeworfen.

MazedonischeFront.
Die Kampftätigkeit im Becken von Florina blieb rege.

Sie lebte östlich des Wordar wieder auf.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Persenkung eines Truppentransportschisfes.
WTB . Berlin,  22 . Sept. (Amtlich.) Eines un¬

serer Unterseeboote hat am 17. September im Mittelmeer
einen vollbesetzten feindlichen Truppentransportdampfer
versenkt. Das Schiff sank innerhalb 43 Sekunden.

Glänzende Tat eines österr.-rmgar. Flugzeuges.
In der südlichen Adria ist das französischeU-Boot

„Foucault" von einem unserer Flugzeuge, Führer Fregat¬
tenleutnant Celezeny, Beobachter Fregattenleutnant Frei-

^hemvmEimbnrspvon Bonibentreffern versenkt worden.
10. Kapitel.

Ans der Hut.
Vor dem Amtszimmer zog er ein seidenes Tuch aus der

Tasche und fuhr damit ein paarmal über die Stirn. Jet-4. ivo
er sich unbeobachtet wußte, sah sein Gesicht sehr ermüdet
aus, wie nach einer großen Anstrengung.

Da schrillte die Glocke aus dem Amtslokal— das Zei¬
chen zum Eintreten des nächsten Zeugen.

Jöta schrak zusammen und blickte gespannt zur Tür, wäh¬
rend er, um noch verweilen zu können, sehr langsam seinen
Ueberrock ziiknöpfte.

Doch schon öffnete sich die Tür. Ein junges Mädchen von
ungeivöhnlicher Schönheit trat ein und schritt ans die gegen¬
überliegende, zum Amtszimmer führeiide Tür zu.

Sie war schlank gewachsen, aber wenig über Mittel¬
größe. Das Gesicht mit den feinen, regelmäßigen Zügen
war voll elfeubeiilfarbener Blässe, zu ivelcher der kleine, 'ko.
rallenrote Mund merkwürdig kontrastierte. Die langgeschlitzten,
mandelförmigen Angen waren dunkel uild von schivarzen
Brauen überschattet. Schwarz wie Rabenfittiche war auch
das reiche, in kunstlosem Knoten unter einfachem Matrosenhüt-
chen mitgenommene Haar. Das Kleid der Dame war ebenfalls
sehr einfach und dunkel, aber von gntem Stoff und Schnitt.

Sie war scheinbar so verivirrt, daß sie JötaS Anwesenheit
nicht bemerkte. Er aber vertrat ihr den Weg.

„Sie hier?"fragte er erstaunt.
Die junge Dame wechselte, ihn nun erkennend, die Farbe.
„Ja," antwortete sie kurz.
»Auch vorgeladen?"
„Allerdings. Bitte, halten Sie mich nicht weiter auf."
Sie sprach in fast verletzend feindseligem Tone, und eine

senkrechte Falte erschien zwischen ihren schwarzen Braue».
„Pardon, ich gehe schon," beeilte sich der Mann ihr zu

sagen, „aber ich werde unten ans Sie warten."
Ohne zu antworten, schritt das Mädchen an ihm vorüber

und verschwand hinter der Tür.
Jöta blickte ihr sinnend nach. 225,80
„Verdammt!" murmelte er. „DaS klang jawieeineKrietzS-

erklärinig. Da heißt'S aus der Hut zu sein. Man kann nicht
wissen, ob sie irgend etivaS bemerkt hat, die kleine Kröte."
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Die gesamte Bemannung — zwei Offiziere und 27 Mann,
viele davon in ertrinkendem Zustand — ist von diesem und
einem zweiten Flugzeug , Führer Lirrienschifssleutnant
Komjovic , Beobachter Seefähnrich Severa , gerettet und ge¬
fangen genommen . Eine halbe Stunde später wurden die
Gefangenen von einem Torpedoboot übernommen und
eingebracht , bis auf die zwei Offiziere , die auf den Flug¬
zeugen in den Hafen gebracht wurden.

Ser Weneichis- « MW TmvberW.
WTB . Wien,  22 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Bei unveränderter Lage keine besonderen Ereignisse.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Die Angriffstätigkeit der Russen in den Karpathen hat
gestern etwas nachgelassen . Nördlich von Dorna Watra u.
südwestlich des Gestüts Luczina und im Gebiet der Ludowa
wurden feindliche Vorstöße abgewehrt . Südlich von Bt >-
firzec ging die gestern zurückgewonnene Höhe wieder ver¬
loren . Sonst nichts von Bedeutung.

Heeressront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli
-nahm der Geschützkampf an Stärke ' zu , östlich von Swini-
«chy wirft der Feind unseren Gegenangriffen neue Kolon¬
ien entgegen . Sie wurden überall zurückgeschlagen.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ser « lzirische Kriepbericht.
WTB . S o f i a , 22. Sept . Mazedonische Front : Ge¬

stern hat sich in der Lage der Truppen um Lerin (Florina)
-und auf der Höhe bei Kaimakcalan nichts verändert . Der
Tag verlief ziemlich ruhig . Eiu russischer Angriff auf die
Höhe 1279 nördlich des Dorfes Armenik scheiterte . Die
feindlichen Bataillone wurden in Unordnung zurückgewor¬
fen . Im Moglenikatale und auf beiden Ufern des War-
dars schwaches Geschntzfeuer . Im Strumatale und längs
der Küste des Aegäischen Meeres Ruhe.

Rumänische Front . Längs der Donau Ruhe . In der
Dobrudscha befestigten sich unsere Abteilungen in den er¬
oberten Stellungen . Der gestrige Tag kennzeichnete sich
nur durch schwache Kämpfe auf beiden Seiten . Deutsche
Flugzeuge griffen erfolgreich die Eisenbahnlinie von Cer-
uavoda an und fügte ihr großen Schaden zu. Ein aus 20
Einheiten bestehendes russisches Geschwader bombardierte
ohne Erfolg die Höhen nördlich und östlich des Dorfes
Pervelia . Unsere Wasserflugzeuge brachten einen Angriff
feindlicher Fürgzeuge auf Barna zum Scheitern.

Reichstag -Beginn.
Die am 28 . d. Mts . beginnende Tagung des Reichstags

wirft bereits ihre Schatten voraus . Gestern nachmittag hat
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers und Ministerpräsi¬
denten eine Sitzung des preußischen Staatsministeriums
ftattgefunden . In ' den nächsten Tagen werden vertrau¬
liche Besprechungen mit den Führern der politischen Par¬
teien stattfinden und zwar wird der Staatssekretär des
Auswärtigen Amts von Jagow mit dm Führern der ver¬
schiedenen Parteien einzeln verhandeln . Der Reichskanzler
dürfte voraussichtlich bereits in der ersten Sitzung des
Reichstags Anlaß nehmen , sich über die allgemeine politi¬
sche und militärische Lage zu äußern.

Milderung im Kriegsgerichtswesen.
MTB . B e r l i n , 21 . Sept . Nach der heute erlassenen

Bundesratsverordnung über Verfahren vor Außerordent¬
lichen Kriegsgerichten können diese Gerichte bei Zuwider¬

handlungen gegen § 9b des Gesetzes über dm Belagerungs¬
zustand auf Antrag eines Berichterstatters ohne mündliche
Berhandlung die Sache an einen ordentlichen Richter ver¬
weisen . Dadurch wird es ermöglicht , minder schwere Ver¬
fehlungen dieser Art durch einen Strafbefehl des Amts¬
richters zu erledigen.

Für die Rheinschiffahrt.
Der Oberpräsident als Chef der Rheinstrombauverwal¬

tung erläßt folgende Bekanntmachung : Mit den Grün¬
dungsarbeiten für den zweiten Pfeiler bei der Rheinbrücke
bei Engers wird alsbald begonnen werden . Der Pfeiler
liegt etwa 50 Meter vom linken Ufer entfernt . Das Fahr¬
wasser wird in seiner Breite durch den Bau des Pfeilers
wicht eingeschränkt ; seine Einhaltung bei der Fahrt ist aber
geboten ? Die Gerüste an den Pfeilern werden bei Tage
durch rote und weiße Flaggen , bei Nacht durch Laternen
mit rotem Licht kenntlich gemacht.

Die E 'erverteilnng.
WTB . Berlin,  21 . Sept . Die Reichsvertcilungs-

stelle für Eier gibt folgendes bekannt : Am 12. und 14.
September 1916 haben grundlegende Besprechungen zwi¬
schen der Reichsverteilungsstelle u. den Landesverteilungs-
stellen ftattgefunden . Auf Grund derselben wird es mög¬
lich sein , in nächster Zeit einen Verteilungsplan für - das
gesamte Reichsgebiet aufzustellen . Inzwischen beginnen
die Kommunalverbände und die in der Bildung begriffe¬
nen Nnterverteilungsstellen mit dem Einsammeln der Eier.
Der Erfolg dieser Sammlungen wird wesentlich von der
Geschicklichkeit und den organisatorischen Maßnahmen der
Kommnnalverbände , sowie insbesondere dem Eifer und
der Hingabe der von dieser mit der Sammeltätigkeit be¬
trauten Organe abhängen.

„ Entlassung mehrerer russischer Generale.
Hamburg,  22 . .Sept . (Tel . ,ftr . Bin .) Dem „Hamb.

Fremdenbl ." wird indirekt ans London gemeldet : In ei¬
nem unter dem Vorsitz des Zaren abgchaltenen Kriegsrnt
wurde die Entlassung mehrerer Generale beschlossen, weil
sie die ihnen befohlene Bereitstellung mehrerer für Rumä¬

nien bestimmter Reservekorps nicht rechtzeitig durchführen
konnten . General Brussilow hat aus Gesundheitsrück¬
sichten um Versetzung noch vor Beginn des Winters ge¬
beten . Darüber ist jedoch noch nicht entschieden worden.

Die Gibraltarsrage.
Wien,  22 . Sept . (Tel . Ktr . Bln .) Die „Wiener

Allg . Zeitung " meldet aus Kopenhagen : Aus London wird
berichtet , daß die kürzlich von dem ehemaligen Minister¬
präsidenten Spaniens Mama gehaltene Rede in Entente¬
kreisen große Bestürzung hervorgerufen habe . Die Rede
wird vielfach dahin ausgelegt , daß Spanien die wohl¬
wollende Neutralität , die es bisher der Entente gegenüber
beobachtete , in Zukunft von gewissen Bedingungen ab¬
hängig machen könnte . Außerdem wird des Umstandes Er¬
wähnung getan , daß schon einmal seit Ausbruch des Welt¬
krieges spanische Staatsmänner von der Bedeutung Mau¬
ras die Gibraltarsrage zu berühren wagten , und daß man
darüber nicht nur bestürzt sei, weil man eine Rückgabe des
für England wichtigsten Punktes befurchte , sondern An¬
sprüche auf Tanger und sein Hinterland kommen sehe.
Wenn Spanien seinen Forderungen militärischen Nach¬
druck verleihe , so wäre Frankreich gezwungen einen Teil
seiner Truppen , die gegen Deutschland kämpfen , an die dor¬
tige Grenze zu werfen und dies sei natürlich ein harter
Schlag für die Entente.

Ein dänisches Fischausfuhroerbot.
WTB . Kopenhagen, 21. Sept. Das Justizmi¬

nisterium hat ein Ausfuhrverbot für folgende Fische in
geräuchertem , gedörrtem und gesalzenem Zustand erlassen:
Aalmutter , Heilbutt , Klieschen (Schollenart ) , Flundern u.
Dorsch , darunter Kabeljau ; das Verbot tritt am 23 . Sep¬
tember in Kraft . Das Ministerium des Innern ernannte
einen Ausschuß zur Regelung der Fischversorgung des Lan¬
des. Die Fischausfuhr wird zukünftig durch die vom Land-
wirtschaftsministerium dazu ermächtigtenFirmen geschehen

Krie-MleihezeichnWe» bei der PH.
Vielen wird es am bequemsten erscheinen , die Zeich¬

nung auf die Kriegsanleihe am Postschalter vorzunehmen.
Aus diesem Grunde , dann aber auch weil es ja nicht an je¬
dem Orte im Reich ein Bankgeschäft , eine Sparkasse , eine

Lebensversicherungsgesellschaft oder eine Kreditgenossen¬
schaft geben kann , ist der gesamte Verkehrsapparat der Post
in den Dienst der fünften Kriegsanleihe gestellt worden.

Poftanstalten oder Postagenturcn gibt es fast überall,
in der Stadt und auf dem Lande , so daß es keine Mühe
macht , sich einen Postzeichnungsschcin zu besorgen , um durch
Beteiligung an der Kriegsanleihe dem Vaterlande und sich
selbst zu dienen . Zudem wird in den Landbestellbezirken
und in Orten bis zu 20 000 Einwohnern allen Personen,
die als Zeichner in Frage kommen , der Zeichnnngsscheiu
ins Haus gebracht.

Die Ausfertigung der Zeichnungsscheine ist so einfach,
daß sie jedermann ohne weiteres fertigb -ringt . Man schreibt
den Betrag der Kriegsanleihe auf , die mau zeichnen will,
fügt Name , Stand und Wohnung hinzu und gibt den so
ausgefertigten Zeichnungsschein entweder am Schalter ab,
oder steckt ihn (mit einem unfrankierten an die Post gerich¬
teten Briefumschlag versehen ) in den nächsten Briefkasten.

Zweierlei ist bei der Postzeichnung zu beachten.
1. Die Post nimmt nur Zeichnungen aus die fünfprozentige

Reichsanleihe an (Stücke , sowohl als auch Schuldbuch¬
eintragungen ), nicht aber auf die l b̂prozentigen
Reichsschatzanweisnngen.

2 . Bei der Post muß der gezeichnete und zngeteilte Betrag
der Kriegsanleihe spätestens am 18 . Oktober bezahlt sein

Zulässig ist es vom 30 . September ab , die Zahlung zu
leisten , und zwar werden allen denen , die an diesem Tage
das Geld abliefern , 5 Proz . Stückzinsen auf ein halbes
Jahr , also 2Ve Proz ., vergütet , und dies ans dem Grunde,
weil der Zinsenlanf der fünfprozentigen Reichsanleihe erst
am 1 . April 1917 beginnt . Wer nach dem 30 . September
bei der Post Zahlung leistet oder am letzten für die Post-
zeichuung vorgesehenen Zahlungstermin , also am 18. Ok¬
tober , erhält 162 Tage Zinsen — 2(4 Proz . vergütet . Hat
jemand 100 Mk . Reichsauleihe gezeichnet und zugeteilt er¬
halten , so würde er mithin am 30 . September 95,50 Mk.
(den Zeichnungspreis von 98 Mk . gekürzt um 2,50 Mk .) ,
am 18. Oktober 95,75 Mk . (den Zeichuungspreis gekürzt
um 2,25 Mk .) einzuzahlen haben . Mit diesem Betrage hat
der Postzeichner die Zahlkarle , die ihm durch die Post zuge-
stellt wird , auszusüllen . Hat jemand 1000 Mk . gezeichnet,
so mußte er 955 Mk . oder 957,50 Mk . bezahlen.

Der Zeichnungspreis von 98 Mk . ermäßigt sich bei
Schuldbucheintragungen um 20 Pfennig für 100 Mk., so
daß , wenn jemand 100 Mk . zur Eintragung in das Schuld¬
buch gezeichnet hat , von ihm am 30. September (98 Mk.
— 0,20 Mk . — 2,50 Mk .) 95,30 Mk. oder am 18 . Oktober
95,55 Mk . zu erlegen wären.

Die Zeichnung auf Schuldbucheintragungen ist allen
denen dringend zu empfehlen , die das Geld, das sie für die
Kriegsanleihe aufgewendet haben , nicht so bald wieder für
andere Zwecke brauchen , mit anderen Worten die Kriegs¬
anleihe längere Zeit behalten wollen.

Wer Reichsanleihe ins Reichsschuldbuch eintragen läßt,
ist der Muhe enthoben , seinen Anleihebesitz au einer sicheren
Stelle unterznbringeii ; die Zinsen werden ihm durch die
Verwaltung des Reichsschnldbuches fortlaufend kostenlos
Überwiesen , und sollte er das Geld , das er in der Kriegsan¬
leihe angelegt hat , flüssig machen müssen, so braucht er nur
bei dem Reichsschuldbuch den Antrag zu stellen , ihm die
Kriegsanleihestürke auszusertigm . Diese kann er dann
durch jede Bank oder jedes Bankgeschäft verkaufen lassen.
Bor dem Oktober 1917 würde allerdings eine Ausfertigung
von Anleihestücken nicht erszlgen , weil die Vergünstigung
von 20 Pfennig für 100 Mk . ans Schnldbucheiiitragnngeu
unter der Voraussetzung gewährt wird , daß die Anleihe

mindestens bis zum 15 . Oktober 1917 im Reichsschuldbuch
eingetragen bleibt.

Auf zur Zeichnung!

Am StM ml>Kreis.
Oberlahnstcjn , den 23 . September.

( !) Auszahlung.  Die Auszahlungen für Kupfer
usw . findet wie ans der Bekanntmachung ersichtlich vom
Montag bis zum Donnerstag nächster Woche durch die
Stadtkasse statt . Die Anerkenntnisse sind quittiert mit¬
zubringen.

( !) E r n t e - D a n k f c st. Wir machen auch hier dar¬
auf aufmerksam , daß am nächsten Sonntag , als am letzten
Sonntag im September die evangel . Kirche das Ernte >-
Dankfest , das ja in diesem Jahre eine ganz besondere Be¬
deutung hat , gefeiert wird.

:!: Zwei Lichtspieltheater. Morgen eröffnet
Herr H . Glückmann von hier im Saale der „Marksburg"
bei Herrn Stcmmler , wo bereits vor Jahren Herr Hecken
das erste Kino des hiesigen Platzes eine Zeit lang führte,
ein „Neuestes Lichtspieltheater " , wozu ein ganz besonderes ^
Eröffnungsprogramm erworben ist. Näheres wolle man
im Anzeigenteile ersehen , wo auch das Programm der „Ger-
mania -Lichtspiele " im „Deutschen Haus " zu ersehen ist.
Unserem Publikum ist nun in den beiden Lichtspielen Ge¬
legenheit geboten , für wenig Geld einige Stunden beste
Unterhaltung zu haben.

: : Kriegsanleihe.  Die Firma Martin Fuchs
G . m. b. H . zeichnete für sich und ihre Inhaber zur 5.
Kriegsanleihe 100 000 Mark (auf die früheren Kriegsan¬
leihen zusammen 650 000 Mark ) .

: : Dampffähre.  Die regelmäßigen Ueberfahrten
der Dampffähre Oberlahnstein -Kapellen erfolgen bis zum
30 . Sept . in der Zeit zwischen 7,20 Uhr morgens bis 7,40
Uhr abends . Vom 1. Oktober bis zum 30 . Nov . und vom
1. Februar bis zum 31 . März 1917 verkehrt die Fähre von
vormittags l 1/?  Uhr an >alle 30 Minuten bis 6 Uhr abends.
Bom 1 . Dezember bis zum 31. Jan . 1917 fällt die erste
Fahrt morgens aus.

§§ Nächtlicher Zeitvertreib.  Ein Soldat
und ein Zivilist haben heute Nacht gegen 2 Uhr das hiesige
Fährboot von der Brücke gelöst und sind damit bis zur
Löhnberger Mühle gefahren , wo sie an einem Schiss anfuh-
ren und das Boot fachmännisch befestigten . Beide verließen
hierauf das Boot und gingen an Land . Mittelst Schlepper
wurde es heute früh wieder hierhin befördert.

: ! : Die W a .r e nu m s a tz st e u e r tritt am 1. Ok¬
tober d . Js . in Kraft . Der Verkauf der neuen Warenum¬
satzsteuer -Stempelmarken beginnt gleichzeitig mit dem In¬
krafttreten des Gesetzes . Die im Werte von 0,10 , 0,20,
0,50 , 1 . 2 und 10 Ji  ausgegebenen Marken sind 18,5 Mil - :
limeter hoch und 22,3 Millimeter breit . Das obere Feld
der Pfennig -Werte enthält auf dunklem Grunde in weißer
Schrift die Bezeichnung Warenumsatzstempel . Die Mar¬
ken zu 10 Pfg . sind Hellkarmin , die zu 20 Pfg . hellblau , die '
zu 50 Pfg . grau -violett , zu 1 Ji  grün mit rotbraunem
Unterdrück , zu 2 Ji  gelbbraun mit grünem Unterdrück , zu
10 Ji  rotbraun mit grünem Unterdrück.

) |( Lieferung von Fässern.  Firmen des Han¬
delskammerbezirks Wiesbaden , die gebrauchte gesunde Fäs¬
ser, die zur Füllung mit Obstmark geeignet sind und die
ein Fassungsvermögen von 200 —400 Litern besitzen, ab - :
geben können , werden ersucht , der Geschäftsstelle der Han - j
delskammer hiervon unverzüglich Mitteilung zu machen . 1

)( Lieferung von Carbid.  Firmen des Han - j
delskammerbezirks Wiesbaden , die Carbid in Waggoulad --
ungen abgeben können , wollen sich unverzüglich mit der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer in Verbindung setzen.

:j : Eine Soldatenab stimm uug  über die
Nachtarbeit dM Bäcker . Der Zentralverband der Bäcker,
Konditoren und verwandter Berufsgenossen Deutschlands
beabsichtigte , zur Ermittlung der Meinung der Berufsange-
hörigeu int Felde über die Abschaffung der Nachtarbeit im
Bäckergewerbe eine Abstimmung durchzufnhren . Die Ab¬
stimmung erstreckte sich auf alle Berufsangehörigen , die sich
in den Feld -, Etappen - und Garnisonsböckereien befinden.
Das preußische Kriegsministerium hatte seine Erlaubnis
zu diesem Vorhaben erteilt , und zwar unter der Voraus¬
setzung , daß die Anfragen jeweils an bestimmte Personen
und nicht an Truppenteile gerichtet werden . Das Ergeb¬
nis liegt jetzt vor . Von den 10 308 Abstimmenden haben
sich 10 247 dafür erklärt , daß auch nach dem Kriege die
Nachtarbeit dauernd gesetzlich beseitigt bleibt , und 10 203
dafür , daß die gesetzliche Regelung schon jetzt vorgenom¬
men wird.

: !: Die Kartoffelernte und die Schulen.
Der preußische Unterrichtsminister hat erneut einen Erlaß
an die Schulaufsichtsbehörden gerichtet , in dem die Schulen ^
aufgefordert werden , für die diesjährigen Erntearbeiten
jede erforderliche und mögliche Hilfe zu leisten . Die voll¬
kommene Einbringung der Ernte ist in diesem Jahr von
der größten Bedeutung . Auch die höheren Schulen können
sich der Pflicht der Mitwirkring , wo sie gewünscht wird und
nützlich sein kann , nicht entziehen . Die Königlichen Pro¬
vinzialschulkollegien sind deshalb beauftragt , die Leiter der
ihnen unterstellten Schulen , insbesondere der auf dem
Laude und in Landstätten gelegenen zu ermächtigen , die
Schüler und Schülerinnen der oberen und mittleren Klas¬
sen, soweit sie dazu bereit nnd körperlich befähigt sind, auf
Wunsch ihrer Eltern für die kommende Kartoffelernte auf j
kürzere oder längere Zeit , je nach Bedürfnis , zu beurlau¬
ben . Unter Umständen kann auch eine Verlegung der )
Herbstferien in Frage komme », worüber die Oberpräsiden - -
te» zu entscheiden haben.
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Niederlahnstein, den 23 . September.
:: Wie stelltmanam 3 0 . September seine

Uhr ? Ein Uhrenfachmann schreibt: Man stellt alle Ta¬
schenuhren eine Stunde zurück, ebenfalls die Wand - und
Standuhren ohne Schlagwerk und stellt den Pendel eine'
Stunde still . Uhren mit Schlagwerk und Wecker, welche
man nicht stillstellen kann, stellt man 11 Stunden vor.

:!: M i l i t ä r i s che s. Da sich in letzter Zeit die Fälle
gehäuft haben , daß beim Stellv . Generalkommando des
18. A.-K . in Frankfurt a. M . und bei den unterstellten Er¬
satz-Truppenteilen Zurückstellungs -, Bersetzungs- und Be¬
urlaubungsgesuche eingehen, statt daß der vorgeschriebene
Instanzenweg eingehalten ist, richtet die Handelskammer zu
Wiesbaden an die beteiligten Kreise ihres Bezirks wieder¬
holt das dringende Ersuchen, alle Gesuche um Zurückstel¬
lung usw. nicht unmittelbar beim Stellv . Generalkom-
marcko, sondern beim Zivil-Vorsitzenden der Ersatz-Kom¬
mission 1. Instanz (Landratsamt und Polizeipräsidium)
einzureichen, sofern nicht für einzelne Fälle Ausnahmen
ausdrücklich zugelassen worden sind.

!! Merkblatt.  Die König !. Feldzeugmeisterei hat
ein Merkblatt über sparsame Verwendung von Schnell-
ftahl " herausgegeben , das an gut sichtbarer Stelle in allen
Fabriken und Werkstätten , in denen Stahl , Eisen und an¬
dere Metalle verarbeitet werden, angebracht werden muß.
Abdrucke dieses Merkblattes sind beim stellvertretenden Ge¬
neralkommando 18. Armeekorps Abt . II c/B in Frankfurt
a . M . anzufordern.

Braubach,- den 23. September,
k DieJugendkompagnieNr.  102 beteiligt sich

am Sonntag , den 24. September an der in Coblenz statt¬
findenden Gefechtsübung . Diejenigen , welche sich noch be¬
teiligen wollen , mögen sich vorher bei Herrn Wachtmeister
Störmann melden. Die Kompagnie sammelt sich 9,45
Uhr am Bahnhof , und schließt sich den Kompagnien Geisen¬
heim, Rüdesheim , Lorch und Lorchhausen an . Die Jung¬
mannen fahren auf Militärfahrscheine und müssen mit
Binde und Feldmütze versehen sein. Auch Knallmunition
ist mitzubringen . — Heute Abend um 8,30 Uhr übt das
Trommler - und Pfeifferkorps im „Gasthaus zum goldenen
Schlüssel" . — Es können sich jetzt die jüngeren Jahrgänge
(15 -, 16- und 17jährigen ) zur Jugendkompagnie melden.
Diese können sich schon am Sonntag beteiligen.

!-! O r t s b e s i cht i g u n g. Wegen der Verlegung
des Weges im Distrikt Winterhöhl nach Distrikt Kassenacht
findet Dienstag , den 26 . d. M . nachm. 6y2 Uhr eine Orts-
befichtigung der Mitglieder der städtischen Körperschaften
statt , wozu die Interessenten und Weinbergsbesitzer einge¬
laden sind.

Unglücksfall.  An der Bahnmeisterei verun¬
glückte beim Rangieren der Bahnwärter Johann Eberts
aus Osterspai und erlitt er einen schweren Schädelbruch.

!-! Der erste T r aub e n v e r kauf  der neuen
Ernte kam dieser Tage zustande. Ein Winzer verkaufte sei¬
nen Ertrag zu dreißig Mark den Zentner . — Der Weiner¬
trag wird durch Verheerungen durch den Schimmelpilz sehr
herabgemindert.

Vermischte;.
Dieburg,  22 . Sept . Großfeuer . Vorgestern

brach ein Großfeuer in der Teer - und Dachpappenfabrik
der Firma L. Strauß aus , das einen Schaden von mehre-

- jren hunderttausend Mark verursachte . Das durch den
Wind unterstützte Feuer entwicktelte infolge des -geeigneten
Materials eine derartige Hitze, daß der Bahnverkehr auf
dem naheliegenden Schienengleise unterbrochen und durch
Nmsteigen aufrecht erhalten werden mußte.

Zinngeld in Luxemburg.
Infolge der mangelnden Kupferscheidemnnzen in Lu¬

xemburg hat sich die Regierung des Großherzogtums ver¬
anlaßt gesehen, stir 200 000 Frcs . Zinngeld Herstellen las¬
sen zu müsien.

Zeitgemäße BetrachtiiW».
Zur 5. Kriegsanleihe.

Im Zeichen des Zeichnens.
Von list 'gen Feinden rings umstellt — gibt's Krieg

nach allen Seiten — Krieg aber kostet sehr viel Geld — zu¬
mal in teuren Zeiten . — Drum ist, damit sie reichlich trägt
— die Zeichnungsliste aufgelegt — zur neusten Kriegsan¬
leihe — der fünften in der Reihe.

Drum wenn du Geld im Kasten hast — laß nur nichts
. nutzlos liegen — zum Kriegsfonds trag die schwere Last

— denn Geld verhilft zum Siegen . — Folg dieser Stunde
Pflichtgebot — als braver Mann und Patriot — und eil
für alle Fälle — geschwind zur Zeichnungsstelle.

Denn was du zeichnest, dient zum Heil — und geht
nicht in die Binsen — kein Schaden ist's , im Gegenteil —
das Geld trägt gute Zinsen . — Drum zeichne, was du
zeichnen kannst — was du ererbt, was du gewannst — was
du erspart , das weihe — der fünften Kriegsanleihe.

Ja zeichne, was du zeichnen kannst — doch zählst du zu
den Zagen — wird 's Zeit , das du dich schnell ermannst —
in diesen Opfertagen . — Ist nur gering dein Jahres -Plus

— sorg daß der kleinste Ueberschuß — zu deinem Heil ge¬
deihe — und zeichne Kriegsanleihe.

Und konntest du nur wen'ge Mark — diesmal zusam¬
menbringen — so denke: Einigkeit macht stark — ge¬
meinsam  wird 's gelingen. — Was dir Fortuna nicht
verlieh — schaffst du vielleicht durch Kompagnie — bald seid
ihr Eurer Dreie — und zeichnet Kriegsanleihe.

Krieg kostet Geld und wieder Geld — zumal in teuren
Zeiten — wir stehen gegen eine Welt — im Kampf nach
allen Seiten . — So sei die neue Kriegsanleih — ein neuer
Sieg , der würdig sei — dem Sieg der tapfren Streiter —
in Feindesland ! Ernst Heiter.

Das Liserne kreuz.
Oberlahnstein. Für Tapferkeit vor dem Feinde erhielt

der Musketier im 87 . Jnf .-Reg . Anton Noll , Sohn von
Georg Noll , von hier , das Eiserne Kreuz 2. Klasie.

Niederlahnstein. Grenadier Jakob Lay, Sohn von
Zugabfertiger Jakob Lay, erhielt auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klasie.

Dachsenhausen. Für tapferes Verhalten vor dem
Feinde wurde dem Schützen W . Breithaupt das Eiserne
Kreuz verliehen . Derselbe verlor leider durch Unvorsichtig¬
keit eines Kameraden das linke Bein und befindet sichz. Zt.
in einem Lazarett in Coblenz.

Nastätten. Der bei einem Fuß-Art.-Reg.. im Osten
kämpfende Wehrmann Michael Lamberti wurde letzter
Tage für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
P der Pfarrkirche zum hl. Martinus

15. Sonntag nach Pfingsten, den 24. September 1916.
6*/« und 7 Uhr hl. Messen; 7% Uhr Eymnastalmeffe (Früh¬

messe)'; 8»,4 Uhr Schulmefie mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr Christonlehr,.

Am Dienstag  abends 8 Uhr, Andacht für unsere Krieger;
Freitag  abends 8 Uhr Frirbenoandacht.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 24.  September1918. 14. Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags V*10 Uhr: Predigtgottesdienst Nachmittags
2 Uhr Christenlehre für die weiblich, Jugend.

GottesdienstOriwung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 24 September 191b.

V«7 Uhr Frühmesse und gleich danach noch eine hl . Meffe in
der Barbaraktrche, 8 Uhr Kinvermeffe in der Johanniskirche, 8
Uhr HI. Meffe in der Barbarakirche; 90 , Uhr Hochamt und Pr«,
digt in der Johanniskirche. 10V» Uhr eine hl. Messe für die Ge¬
fangenen in der Bardarakirche Nachmittags 2 Uhr sakramental.
Andacht, danach Versammlung des 3. Ordens in der Barbara¬
kirche. V24 Uhr Andacht in der Johanniskirche.

Montag 8 Uhr das Exequienamt für den gefallenen Krieger
Walter Fluck.

Kriegsbittandacht Dienstag u. Freitag , nachmittags ’-/»4 Uhr
in der Johanniskirche. Mittwoch, abends Vs8 Uhr, in der Bar¬
barakirche.

Nächsten Sonntag , am Rosenkranzfest, bei gutem Wetter die
übliche Prozession auf den Allerheiltgenberg-

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche-

Sonntag , den 24 . September 1916. - 14. Sonntag nach Trinitatis
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Nachmittags 1,45 Uhr: Christenlehrefür die Jungfrauen.

Katholische  Kirche.
Sonntag , den 24. September 1916. 15. Sonntag nach Pfingsten

Vormittags 7»/, Uhr: Frühmeffe. 10 Uhr: Hochamt mit Pre¬
digt. Nachmittags 2 Uhr: Christenlehre und Andacht.

Gottesdienst-Ordnung in Nastitttva.
Evangelische Pfarrgemeinde.

Sonntag , den 24. September 1916.
Vormittags 9'/, Uhr: Hauptgottesdieust.
8 Uhr abends Trauergottesdienst für den gefallen Wehrmann

Heinrich Seidel.
KatholischePfarrgemeinde.

Sonntag , den 24. September 1916. 15. Sonntag nach Pfingsten.
, J \L\ *®& t:  Frühmesse mit Predigt, vorher Beichtgelegenheit.

/»!• Uhr Hochamt Christenlehre. V*2 Uhr Andacht.

Kmft MgstiMogu.

11 Jede gezeichnete Mark
11 arbeitet für den Sieg!
aast sss; -•—> -

I 1 - Oie Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage unserer
tj H Schlagferiigkeit. Sie Hilst unserem unvergleichlichen jj
8 W. Heer und unserer Flotte den Sieg über unsere Feinde
fj jj v zu vollenden und damit den Frieden herbeizuführen.

B - 3 Zeichne deshalb Kriegsanleihe! Du sicherst Dir da- jj W
§j jt durch ‘Dein  Kapital und hohe Zinsen—und hilfst
I H gleichzeitig dem Vaterland in seiner schwersten Stunde.

W Wer nicht zeichnet, soviel in seinen Kräften steht,
beeinträchtigt unsere militärische Krast und stärkt da¬
durch die Zuversicht und die Macht unserer Feinde.

- ' 1' z

Jede verweigerte Mark
stärkt den Feind!
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Das kakrbook Oberlahustem
beginnt bis auf weiteres seine Fahrten vorm . 7.20 Uhr
ab O êrlahnstein; die letzte Fabrt ab Oberlahnstein geht
ab nachm. 7.40 Uhr und ab Capellen 7.50 Uhr.

vbertahnsiein, den 20 September 1916.
Der Magistrat.

KartoKelversorgrni g.
Zur genauen Feststellung des tzevorf« an Winter-

Kartoffeln sowie zur Ausstellung neuer Fleischkunden¬
listen und zur Kontrolle der Brot» und Le vensmitte ika ten
haben sich alle hiesigen Familienvorstände zu folgenden Zei¬
ten unter Vo läge der Lebensmittel- und Brotkarten im
Raihaussaale einzufinden:
Montag, den 25. Septbr. vorm. 8—12 Uhr die Familien

A und B,
» h 25. II nachm. 21/t—3 9* ea>

ii
z

Dienstag, „ 26. II vorm. 8—12 H die Familien
G und H,

* * 26. * nachm. 2V*-—3 H die Familien
I und K.

Mittwoch, „ 27. H vorm. 8—12 M die Familien
L und M,

. „ 27. H nachm. 2 Vs—3 it die Familien
N- R,

Domerstag , 28. V vorm. 8 —12 ff die Familien
S.

„ 28. ff nachm. 2V*—3 H die Familien
T- Z.

Hierbei ist die genaue Rutenzahl der selbstgewonnenen
Epätkartoffeln sowie der hier anwesenden Haushaltsmit-
glieder sowie deren Alter anzugeben, sowie genau anzu-
geben, welchem Metzger für die Folge das zustehende
Fleisch geholt werden soll. Haushaltungsvorstände, welche
am persönlichen Erscheinen verhindert sind, wollen dem
lleberbringer der Karten vorstehend verlangte Angaben
schriftlich mit Namensunterschrift mitgeben.

Nicht Erscheinende werden weder bei der Kartoffeloer-
sorgung berücksichtigt, noch können sie aus ihre Karten wei¬
terhin Lebensmittel irgend welcher Art holen.

Oberlahnstein, den 21. September 1916.
Der Magistrat.

Margarine
wird am Montag » den 25 d Mts . in allen Lebens-
mittchei'chäiten auf Nr . 12- verkauft. Auf jede Person
entfallen 25 Gramm.

Oberlahnstein, den 23. September 1916.
Der Magistrat.

Der bestellte SSßstoff
wird am Montag vormittag im Rathause Zimmer 5
fir 2.20 M rk pro Schachtel ausgegeben.

Oderlahnstein, 23. September 1916
Der Bürgermeister.

A«jj«W«s der VttgütlllWn für Kupfer!t
Di«? Vergütungen für das gegen Anerkenntnisbescheini¬

gung bei der hiesigen Sammelstelle abgelieferte Kupfer,
Mekstng und Nickel werden am
Montag, den 23 Septr. von AnerkeimtnisWin1—380.
Dienstag, den 28. September von AmrllevntvWein

381—688.
NM och, den 27. September von Änerkenntnisscheill

681- 988.
Annttslag. den 28. September von Anerbmntnisschein906—1151
je vormittags von 8—12'/, Uhr auf der Stadtkasse aus-
bczahl.

Die Anerkenntnisse sind quittiert nütznliringen
und gegen Zahlung abzuliefern

Oberlahnstein, den 23. September 1916.
__ Die Stadtkasse.

für bas stöbt. Gaswerk
wirb sofort ein Installateur sowie ein Ofenarbeiter
gesucht. Meldungen bei Gasmeister Geil.

Lberlahnstein, den 16 September 1916
Stiidt . Gasanstalt.

In den nächsten Tagen findet fzwecks Erhebung der
Beiträge zn den Kosten der Bock und Bullenhaltung für
das Rechnungsjahr 1916 eine Aufnahme der sm hiesigen
Gemeindebezirk gehaltenen Ziegen, Kühe und Rinder statt.

Den mit der Aufnahme betrauten Beamten ist mög¬
lichst genau die gewünschte Auskunft zu erteilen und wird
dies hiermit den in Betracht kommenden Einwohnern zur
Pflicht gemach'.

Nedertaynstein, den 22. September 1916.
Der LiirUermeister: SUI*

Betrifft: Ablieferung von Knochen von Haushaltungen.
Zu unserer Bekanntmachung wird die Bewohnerschaft

gebeten, in Zukunft die K lochen pp. bei dem Kaufmanne
Herrn Tiegmund L ev i hier, Johannesstraße abzuliefern.

Rieberlahnstein, den 22  September 1916.
Der Bürgermeister: Rody.

BekmtlilachiiU
Frauen und Mädchen sfinden Beschäftigung in allen

Zweigen des Eisenbahndienstes Meldungen nimmt jede Ei¬
senbahndienststelle entgegen, die auch nähere Auskunft erteilt.

Mainz , den 20. September 1916.
Miglich Preußische und Großherzogliih Hessische

EiseubsthudireKtivu.

Zeichnungen
auf die §. Kriegsanleihe

nehmen wir bis zmn 5 , Oktober, mittags 1 Uhr völlig kostenlos ent¬
gegen

Volksbank Oberlabnstein.

Sr.ZiMemM'Ar
HMelrMle
- Eoblenz —

Begin der neuen
3lchr-5- n. HalbjahresKlaffeu

für beide Geschlechter am
5. Oktober.

— Näberes durch Prospekt. —

Bcicbunngen
oif die5. SmWtleihe
vermittelt kostenlos

MdMhnfteln«Spar-i.MleMaffnmei»
Zeicknungen

Ns die8. dtsch.MkßMleihe
nehmen wir auf dem Büro des Vorschuß-Vereins entgegen.ArsM-Berei»Bmüach.

E G lv. «. H.

Impfmlzeii-kizer
gesucht.

Thoodos * Olil , Diez.

LsvwirWftsMe Weilbvrg.
Beginn des Winterhalbjahres am 18 Oktober . Herbst¬

aufnahme rn KlasseI bis III. Auskunft erteilt
Direklor vr . tzelmkampf.

Herbst-Pfer-e-Markt iv Cobleuz
am Mittwoch , neu 4. Oktober 1916 , vormittags auf
dem städtischen Schlacht- und Viehhofe.

Der Oberbürgermeister.

~ Abgeschloffene1. Etage
5 Zimmer mit Zubehör und Gasbeleuchtung , schöner Bleiche, zum
1. Oktober zu vermiete » bei Gärtner Frrffiel , Brückenstrahe

Rmstes LichtivieitK ratet
im MrbrNrsfnle.

Große ErUumigs-Vorstellung
Sonntag den 24 September « it großartigem

Programm.
»Die Erbtante", Drama. Hurra Schmetterlings Wette",

Lustspiel. „Mester Woche Nr. 25«, großartige Naturaufnahme.
„Der Tod im Nacken", Drama (Film 600  Meter lang).

Abends: „Kriegsdämon", Drama'
"Nachmittags-Vorstellung 3 Uhr, Abend-Vorstellung
8 Uhr anfangend. Kinder haben abends keinen  Zuiritt.

Preise der Plötze : 1. Platz 50 Pf . 2. Platz 49  Ps,
3. Platz 30 Pf . Kinder zahlen 15 Pf . Militär zahl: die Hälfle.

Zu dieser Ervffnungs-Vorstellung erlaube mir ganz
ergebenst einzuladen. Heinr Glückman«

8 Arme«
für Schwerarbeit (pro Tag
2,9 « Mk. und 1 Dienst¬
mädchen gesucht. MeldungSW. Ardeits«ach»eis
vbertahuftei«, Zimmer Skr.S

“ “ direkt von der Fabrik
zu Originalprei . en

100  zig -, Hleinverh. 1.8 Pli. 1.30
100 .. „ 3 .. 1.85
100 „ „ 3 ,, 2.
100 „ 4,2 .. 2.75
100 .. 6,2 3 90
ohne jed . Zuschlag:f. neue
Steuer- und Zollerhöhung

Goldenes
Haus

KÖLN, Ehrenstrasse 34.

Aelterer Mm
findet im Geschäft für Haus¬
und Feldarbeit bei guier Auf¬
nahme dauernde Stelle.

Näheres Geschäftsstelle.

Erster AM.
6 Zimmer, Küche und Zube¬
hör in ruhigem Hause zu ver¬
mieten. Näheres zu erfragen
N .-Lahnstein, Johannesstr.19

Niourer
gesucht
Gebr.Leikert. vberlahnstein.

Mrderlahntkrin , Emserstraße 9

Junges Höhmheu
entlaufen. Abzugeben bei

Ad . H»r «hofrn , Metzgerei.

StuudeuulöWeu
»ird gesucht

AN- lfftratz- 8e.

Ei« ötmdmmSdche«
gesucht. Näh . i. d. Geschäftsstelle.

In Oberlahnstein ab i.
Januar oder 1. April eine7 Amner-Wi-mi
oder ein ganzes Haus mit
Garten zu mieten gesucht. Off
unter I . S . an die Geschäfts¬
stelle erbeten.

Wilhelmstraß» Sv ist eine

3 Zimmer , Küche, Koch- u. Leucht¬
gas nebst allen Bequemlichkeiten
vom I. Oktober ab zu vermieten.

Todes- st Auzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, heute morgen61/* Uhr, meinen innigst
geliebten Gatten, unfern guter Vater, Großvater,
Schwiegervaterund Onkel

3oham Löhr Br, mm,
Veteran von 1870 71,

Mitglied der Marlinus Bruderschaft,
infolge Schlaganfall im Alter von SS Jahren in
ein besseres Jenseits abzurvken

Am stille Teilnahme bitten:
Sie irauerndev Hinterbliebenen.

Frau Elisabeth Löhr , geb.
Ruoröder,

Johann Löhr»
Schwester Mareia»
Fritz Diegelmann » zr.

Zr im Felde,
u. Frau geb. Löhr.

Oberlahnstein , Frankfurta. M ., Haan,
den 23. September 1916

Die Beerdigung findet Montag , de « 25.
September , nachmittags4'/, Uhr, von F,üq-
messerstraße 22  aus statt und werden die Exequicn
Dienstag morgen 6'/« Uhr abgehalten

Krieseroereiu„taorMa"
Wir erfüllen hiermit die Pflicht, Ullsere Milglicder von

dem erfolgten Tode des Kameraden
Laubmirf Johann Löhr

Veteran von 187» und 71,
in Kenntnis zu setzen und bitten an der Beerdigung zahl¬
reich teilnehmen zu wollen. Zusammenkunft um 4 Uhr am
Tterbehause.

. Der Vorstand.

Fertige SW
in jeder Größe, Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
Herrn. Lindner, Schreinermeister.

Schulstratze 31.
tmss

OKWOKAAOOOlOOOGOOKOKO
*.Ik»lschtt Hm",MtlahllsleinK

.8er»g>ir- '
Lichtsiiele.

O
O
O
O
O
O

H Programm für Sonntag, den 24. September 1916.j
D 1. Die Wellen schweigen , von Henny Porten. K

Die Rache des Blutes . In der Titelrolle D
Paul Wegner.

Rankes Gliiek . Humoreske. ^
Fritzchen frankiert die Post . Humoreske.
In Eis und Schnee . Naturaufnahme. D

^ — Alles andere am Theaterlokale zu ersehen. — E

| W.  Libamberger g
OOOOOOOGOO ! KOOKOKOOOK

» 2.
O
O
O
f 4
O5

3.

3meite Etage
zu vermieten. Uiederlahustoin,

Sauergasse 7.

abgescht WvhNUNg
v, 4 Zimmer , Kücheu. Zubch . p.
I . Okt. od fr. zu verm . Näh.
Uicderlahnstri « , Bahnhofstraßc
49, Laden.

Wie ne«
werden Anzüge , Uebee-

zieher durch chem Reini¬
gen in der

Mberei Bayer.
Oberlahnstein , Kirchstraße 4.

SchöneZt»erOm-W«h«ni
zu vermieten

Mtthrlmstraß » 8.
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